EHE 


R 
e. 


Di 


N 


M 


Wien, 10. September. 
kagswahlen im zweiten Wiener Behirk iſt Pro- 


Der Wahlact verlief ohne Ausſchreitungen. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 10. September. 
Der Toaſt des Kaiſers in Dresden. 


antriit des Kaiſers Wilhelm zwiſchen dem hieſigen 
und dem ſächſiſchen Hofe ſich angebahnt hat, ift 
an in weiteren Kreiſen nicht unbemerkt ge- 
blieben. 
spruchs, mit welchem Kaiſer Wilhelm am Sonnabend 
bei der Feſttafel in Dresden den Trinkſpruch des 
Königs von Sachſen beantwortet hat, auch jetzt 
noch Aufſehen erregen. Nach dem heute 


tragen. Diele Jahre hindurch habe der König 
für ihn geſorgt und ſich um ihn bekümmert. 
Sein verſtorbener Dater, Kaiſer Friedrich habe 
ihn „dereinſt“ dem Könige von Sachſen beſonders 
ans Her; gelegt mit der Bitte, für ihn zu ſorgen, 
wenn ihn (den Kaiſer Friedrich) einmal etwas 
Menſchliches träfe. Er, Kaiſer Wilhelm, habe 
denn auch ſchon lange Jahre ſeines Lebens in 


und väterlichen Beralher gefunden. Die Offenheit 


Sachſen feinen Dank für dieſe Fürſorge aus- 
spricht, wird überall einen wohlthuenden Ein- 
druck machen, und das umſomehr, als der Natur 
der Sache nach niemand anders der Heffentlich⸗ 


Wilhelm und König 
konnte, als Kalſer Wilhelm felbit. 


Eine Wendung auf colonialpolitiſchem 
Gebiete in Sicht? 


vielleicht ein Uebereinkommen treffen werde, 


welches angeſichis der Thatſache, daß die deuſch⸗ 


Oſtafrikaniſche Geſellſchaft ihren Platz nicht be- 
chaupten könne, 
Beſitzes derſelben 
Sequeſter erhebe“. Heute 
gouvernementale Correſpondenz 
Auslaſſung, 


bringt auch eine 
eine 


Grund, als eine ſoſche von den Interefjenten feibft 
nicht mehr gewahrt werde, und fährt dann fort: 
Eine Uebernahme der Verwaltung des Schutzgebietes 

durch das Reich und die Erhebung der Zölle durch 
das letztere neben der Beſetzung der wichtigeren 


E afrikanifhen Debatten des letzten Reichstages als das 
einzig richtige colonialpolitiſche Actionsprogramm vor⸗ 
Hgeſchlagen. 

Wenn demgegenüber von beiheiligter Seite behauptet 


um „Luft für die Kandelskarawane“ zu ſchaffen, 
wieder den status quo für die Geſellſchaft 
herzuſtellen vermöchte, fo iſt hiergegen auf das Weiß⸗ 
Huch zu verweiſen, wonach die Miitel der Gefell- 
ſchaft ſchon vor dem oſtafrikaniſchen Aufitande zur 


Nemter-Coneert. 
Marienburg, 9. Septbr. 


größere Aufführungen zu veranſtalten, halte dies⸗ 
mal hierzu den „Samſon“ von Händel gewählt. 


reichſten Componiſten, bie es je gegeben hat, ver⸗ 
dankt feinen Ruhm vorzugsweſſe feinen Oratorien, 


füR genannt werden Bann. 
Genies. 


fühle ſinken nie zur Sentimentalität herab, ſon⸗ 
dern behalten immer etwas Pathetiſches. Was 
die Itallener nur nach der Seite einer allgemeinen 


Takt, Rythmus, ja die Pauſen werden ihm be⸗ 


Die harmoniſche Modulation hilft den ange⸗ 
lagenen Ton anhalten und vertiefen, 
ſonanz vor allem iſt keine bloß zufällige mehr 


lrkung beabſichligte und gewählte. 
eutendſten aber iſt er in feinen Chören. 


e und bie zeligiöfe Energie und Begeifterung, 
ie Glaubensfreudigkeit und das Hochgefühl eines 
5 lich Rachen Bewußtſeins haben weder vor 

27 nach ihm einen muſikaliſchen Interpreten 
Aleich ihm gefunden. 

Die Aufführung ſelbſt litt im erſten Theil an 

eren gewiſſen Jlaußeit. So war 3. 3. der Chor 
i 8 Israeliten „Dann ſollt Ihr ſehn“, in welchem 

Macht und Serriichkeit Jehovas geprieſen 


(W. T.) Bei den Land⸗ 


feſſor Süß mit 2286 Stimmen gewählt worden. 


Der intimere Verkehr, ber ſeit dem Regierungs⸗ 


Immerhin wird eine Stelle des Trink- | 


Morgen mitgetheilten officiellen Wortlaut dieſes 
Teinkſpruchs erklärte der Kaiſer, er habe dem 
Könige von Sachſen eine große Schuld abzu⸗ 


dem Könige von Sachſen einen innigen Freund 


und Dankbarkeit, mit der Kaiſer Wilhelm bei 
einer jo feierſichen Gelegenheit dem Könige von 


keit über die nahen Beziehungen zwiſchen Kaiſer 
Albert Aufſchluß geben 


Ein Berliner, von colonialen Kreiſen häufiger 
benutztes Zörſenorgan hat der Vermuthung Aus- | 
bruck gegeben, daß die Geſandtſchaft des Sultans 

on Zanzibar an den deuiſchen Kaiſer in Zerlin Wendt 


bezüglich der Rechte und des 
„Deutſchland officiell zum 


längere 
welche ein Vorgehen der Regierung | 
in der genannten Richtung ankündigt. Der Artikel 
erklärt, zur Zurückhaltung ſei jetzt um fo weniger 


Küſtenplä wurd Zeit d 5 — 
a en el g e at Dabei iſt immerhin noch Gelegenheit geboten, die 


| wird, daß nur eine mit größerer Macht ausgerüſtete 
Expedition, als es zur Zeit die Wißmannſche ift, und 


welche auch zu Vorſtößen ins Innere befähigt wäre, greiflich, daß man davon abfieht, umfangreiche 


Der Elbinger Airchen- Chor, der alljährlich um 
dieſe Zeit unſere Stadt beſucht, um im Remter 


Händel, einer der originellſten und gedanken⸗ 


in denen er wahrhaft Großartiges gelelftet hat, 
und von denen wohl „Samſon“ als fein Meiſter⸗ 
Hler zeigt er am 
meiſten die Eigenariigheit und die Kraft feines 
Alle Affecte tragen hier das Gepräge 
einer ſtarken Seele, und auch die fanfteren Ge- 


wußte gusdrucksmittel für eine befiimmte Färbung 
und Stimmung, in der jede Regung, jedes 
Streben unſeres Innern zur Geltung kommt. 


Die 
einſtige Braut Nikolaus Lenaus dahingeſchieden. 
Sie ſtarb im 78. Lebensjahre, erreichte alſo genau 
daſſelde Alter, in dem Sophie v. Cöwenthal, die 
im Leben des Dichters eine ſo verhängnißvolle 
zu Wien ver⸗ 


und gilt nicht dem vergänglichen Reize des Ohres, 
ſondern ſie iſt durchweg eine zu einer beſtimmten 
Am be-⸗ 
A Kier 
Afaltet er die ganze Kraft und Macht feines | 


er 


HE 


Herſtellung einer richtigen Verwaltung „völlig unzu⸗ 
reichende“ waren, wie auch der Sultan von Zanzibar 
mit der Geſellſchaft nicht gerne verhandelte. Ueber dies 
hat die Geſellſchaft in einer an Regierung und Reichs- 
tag gerichteten Eingabe ihre Aufgabe in Oſtafrika für 
den Fall als „erſchöpſt“ bezeichnet, wenn ihr nicht 
eine Unterſtützung aus Reichsmitteln zu Theil würde — 
was aber nicht geſchehen iſt. Unter ſolchen Umſtänden 
hat ſich das oben erwähnte colonialpolitiſche Actions- 
Programm unter dem Druck der Verhältniſſe gewiſſer⸗ 
maßen von ſelbſt verwirklicht. Es iſt überhaupt zum 
Theil ſchon realiſirt. die Küſtenplätze find in Wiß⸗ 
manns Händen; die Verwaltung des oſtafrikaniſchen 
Schutzgebietes beſorgt derſelbe de faeto ſchon auf 
Grund eines mit dem oſtafrikaniſchen Vertreter der 
Geſellſchaft getroffenen Uebereinkommens. Dieſer pro- 
viſoriſche Juſtand wird durch die in Ausſicht ge- 
nommene Entſendung des Commiſſars von Buri für 
die Derwaltung des oſtafrikaniſchen Küſtengebietes 
in einen rechtlichen übergeleitet. 

Bezüglich einer anderweitigen Erhebung der Zölle 
dürfte die demnächſt hier eintreffende Geſandtſchaft des 
Sultans von Zanzibar mit der Keichsregierung eine 
Dereinbarung treffen. Daß hierin ein Aequivalent für 
den Verzicht auf eventuelle deutſche Intereſſen an der 
Benadirküſte liegt, dafür ſprechen die Umſtände, wo⸗ 
nach die deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft mit der vom 
Sultan von Zanzibar nun an die Engländer ertheilten 
Conceſſion einverſtanden iſt. Bei der Etatsberathung 
in der nächſten Reichstagsſeſſion wird die Regierung 
bereits mit einer Vorlage über die nunmehr ein- 
tretenden neuen Verhältniſſe in Deutſch-Oſtafrika 
hervortreten. - 
| Man wird dieſe Vorlage abwarten müffen, ehe 

ſich Stellung nehmen läßt. Richtig iſt, daß es in 
der Colonialgeſellſchaft Leute genug giebt, die der 
Sache müde ſind und gern mit Ehren aus ihr 
herauskommen würden; richtig iſt, daß auch von 
dieſer Seite ſchon bei der letzten Neuregelung des 
PDerhältniſſes durch Entſendung der Reichsexpebi⸗ 
kon kräftig darauf hingewirkt worden iſt, daß 
das Reich als ſolches an die Stelle der Geſellſchaft 
trete und die letztere damit aller weiteren Ber- 


E. 


Dauer der Reichstagsſeſſion. 


die nächſte Seſſion des Reichs tages von verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Dauer fein. Die Hauptaufgabe der- 
felben wird vorausfihtih die Etats berathung 
bllden, deren zeitiger Abſchluß einerſeits durch 


ſeits durch den Wegfall von größeren Unter- 
brechungen in Folge von Berathung ander- 
weitiger umfangreicher Vorlagen ermöglicht wird. 


vorſchriftsmäßigen Pauſen zwiſchen den einzelnen 
Leſungen des Etats mit der Berathung anderer 


zu Ende gehenden Legislaturperlode wohl be- 


und bedeutende Vorlagen noch dem jetzigen 
Reichstage zugehen zu laſſen. Aufgabe des neu 
gewählten Reichetages, jo ſchließt die „Staaten- 
[Correſpondenz“ ihre bemerkenswerthe Mitiheilung, 


wird, in einem fo gemüthlich behäbigen Tempo 
ausgeführt, daß er wirkungslos blieb. Die Chöre 
waren übrigens erſichllich gut einſtudirt, was 
namentlich im letzten Theil hervortrat. Das 


erſchwerte dem Dirigenten fein Amt nicht uner- 


der Sänger an. Von den Sollſten iſt beſonders 
hervorzuheben Herr Prof. Jelix Schmidt aus 


klangvollen, in allen Logen gleichmäßig ausge⸗ 
bildeten Organes. Die Stimme des Heren Grahl 
(Samſon) iſt zu wenig umfangreich und zu einer 


reichend. Bon den damen wurde Frl. Huhn, 
welche den Micha fang, durch öfteren Beifall aus- 


Platz gefüllt. Wenn nun auch an der Aufführung 
Einiges auszuſetzen war, jo find wir doch Jerrn 
Carfienn für den gebotenen Genuß dankbar, und 
hoffen den Elbinger Chor im nächſten Jahre wieder 
bei uns zu ſehen. Dr. Hans Wimmer. 


Lenaus Braut. 


Freitag iſt in Frankfurt a. N., wie die „Fr. Zig.“ 
berichtet, Fräulein Suſanne Marie Behrends, die 


Rolle geipielt, am 10. Mai d. J. 


Auerbach berichtet darüber: „Eines Morgens ham 
Lenau ganz verjüngt und wonneſtrahlend zu 


mir, ich mußte wit ihm zum Schloßgarten, und 
dort bei der großen Linde erzählte er mir, wie 


er geſtern zum Nachteſſen nach dem Engliſchen 


Kof gegangen war: im Saale waren außer ihm 
nur noch drei Damen, er kam neben die jüngſte 


zu ſitzen, und auf die unbefangenſte Weiſe knüpfte 


ren 


(gut Credit wie der Sreifinnige, 
geradezu unqualificirbare Art, auch bier wieder 
von den Cartellparteien als „taakserhal tenden“ 
intenſiven Studiums gemacht habe. 


Der 
beſchäftigen und einmal nachſehen, wie die ihm 
verwandten Parteien, die in derſelben Hochmuth 
die frühere Berufung des Reichstages, anderer⸗ 
bezeichnet und geberdet haben, dem Staat gedient 
und wohin ſie ihn gebracht haben. 


Segenſtände, wie 3. B. einer kleinen Bankvorlage, 
zweckmäßig auszufüllen. Es iſt auch angeſichts der f 
anregenden und verbündenden geiſtigen Nacht“, 


Orcheſter ließ manches zu wünſchen übrig und 
innere Zuverſicht ſagte ihm, f 
Mädchen, das bereits in die reiferen Nädchenjahre 


heblich. Auch bei der Begleitung der Soli ſchmiegte E 
1 


ſich das Orcheſter nicht immer den Intentionen I 


Berlin, welcher die Baßpartſeen des Manoah und 
Harapha übernommen hatte; er erfreut ſich eine, 


Heldenpartie wie die des Samſon nicht aus⸗ 


nu gezeichnet. Der Saal war bis auf den letzten 
inpiſchen Schönheit als Melodie, die Franzoſen in 5 f 2 
ihrem dramaliſchen Recltatio zu einſeitig reflectirend 
gethan halten, das geſchieht bei Händel aus unbe⸗ 
fangener Aufnahme der Sache ſelbſt. Tonart, 


| ſchieden iſt. Lenaus erfie Begegnung mit Marie 

Behrends erfolgte 1844 zu Baden-Baden. Berthold 
durch haſtige Briefe, die Lenau raid und meist 
auf meinem Zimmer ſchrieb und ſelber zur Poſt 
den hätte, ihre Rechtsnachfolger nicht aus falſcher 


währzunehmen.“ 


Es iſt hiernach nicht gam klar, wie es mit Sn \ 
a 


Vorlegung des Soclaliſtengeſetzes ſteht. 
möchte man annehmen, daß, wenn dieſe Notiz 
richtig iſt, auch die Soclaliſtengeſetzdebatte 
von der Endſeſſion des Reichstags fern- 
gehalten werden fol, Vielleicht läßt man 
ſich auch lediglich das alte Soclaliſten⸗ 
geſetz auf 1 oder 2 Jahre verlängern, um 
alsdann witdem neugewählten Reichstage die 
Fortentwickelung unſeres Strafrechts zu be- 


rathen. — Was das bedeuten ſoll, iſt völlig klar, 


wird hoffentlich auch den Wählern ebenfo klar] Nationalliberale, Hr. Prof. Dr. Dernburg-Berlin 


befinde! Das iſt allerdings ſehr eigenthümlich! 
| Eine conſervative Stimme zum Schweineeinfuhr⸗ 


ſein, als die Bedeutung „der Sicherung der 
finanziellen Grundlage“. 


Ein koſtbares Zugeſtändniß. 
Schr, v. Broich, vortragender Rath beim Staats- 
miniſterium, veröffentlicht in der „Conſ. Correſp.“ 
und in mehreren Blättern eine lange Erklärung, 


welche den Beweis liefern ſoll, daß feine Benofjen- | 


ſchaftsprojecte keinerlei politiſche Partelzwecke 
verfolgen. Weshalb wendet er ſich dann aber nur 
an die Cartellparteien, und zwar zu dem ausge- 
ſprochenen Zweck, dem Centrum und den Frei- 
ſinnigen zuvorzunommen, und gegen „Gocal- 


ſteht Here v. Broich zelber indirect auch jetzt noch 


„Was nun die Gewinnung der ſtaatserhaltenden 
Parteien für das geplante Genoſſenſchaftsweſen beirifft, 


ſo liegt es in der Natur der Sache, daß dafür zunächſt 
haupiſächlich die Mitglieder der Cartellparteien anzu- 
gehen find, und zwar ſchon deshalb, weil dieſe noch | 


Bein wirihſchaftliches Vereinsweſen haben.“ 


n anſieht. Er will 


7 . In 
erhält der Co 


im Gegenſatz zu den anderen Parteien zu reden, 


verlohnt es wohl angeſichts der ganzen Methode, 
Wie die „Staaten-Correſp.“ mittheilt, dürfte 


die Herr v. Broich angewendet hat, um ſein 
Project ins Leben zu rufen, nicht viel zu reden. 
Kerr ſollte ſich zunächſt etwas mit Geſchichte 


ſich ſelbſt als die alleinigen „ſtaalserhaltenden“ 


Kerr v. Broich findet übrigens weder bei den 
Organen der Nationalliberalen, noch bei ſeiner 
eigenen Partei viel Gegenliebe. 
Stöcker'ſcher Richtung meint ganz offenherzig, 
das ganze Project werde doch Fiasco machen. 
Den Conſervativen fehle es an einer „die Geiſter 


wie fie die Oppofillon habe. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit macht der „Reichsbote“ ein anderes Koſt⸗ 
bares Geſtändniß: 

„Dieſe Indolenz und Gleichgiltigkeit der Eonfer- 
vativen — iſt zu nichts zu gebrauchen. Obgleich ihre 


EN EEE ENDE 


| fih ein Geſpräch an, in dem feine ganze Seele | t 
ihm auf und er ward nicht müde, den hohen 


aufging. Er ergoß ſich in den überſchwäng⸗ 


lichſten Ausdrücken und dann ſprach er wieder 
jedes einfache Wort mit einem Kusbruck, in 0 N 
Eine 
KAusſpruche gekommen, und es quälte ihn tief, 


der tieſſte Seelenjubel eingepreßt war. 
daß auch das 
eingetreten war, ſich ihm zugeneigt habe. 
ſprach es wiederholt mit einem frohen Gelbfi- 
gefühle aus, 
habe an ihm ganz allein ohne alle Zuthat des 
Talentes und der Stellung Wohlgefallen ge- 


funden. Das war's, was er ſchon lange ſich er⸗ 
ſcheinung war Marie Behrends aus Frankfurt 


ſehnte, was er ewig verloren glaubte, und 
jetzt war's da wie ein leuchtendes Gnaden⸗ 


geſchenk. Es läßt ſich nicht beſchreiben, wle 


leichtbeſchwingt und morgenfriſch die Pfſyche 


des Dichters ſich erhob. Er hatte erfahren, 


daß die Damen ſchon heute nach Tiſch ab- 
reiſen wollten; 


wenden. Die Gedichte wurden aus der Buch⸗ 


handlung geholt und Lenau ſchrieb ein Widmungs⸗ 
gedicht hinein. Er ſchrieb das Gedicht fait im- 
proviſirt und ſchichte nun die Bücher mit einer 
Biſitenkarte in den Engliſchen Fof. Es ward ihm 
ſchwer, Mittags zur Tafel zu gehen, und hier er⸗ 


15 


er zu feiner Freude von den Dankenden, 
er falſch berichtet morden, indem die Tante 
und die Kuserkorene noch mehrere Tage in 
Baden blieben, während die Dritte, die Schweſter 


eines ſchwäbiſchen Dichters, nach Rippoldsau ins 
ſckon heute der Hoffnung Ausdruck, daß die letzt⸗ 
willigen Knorbnungen der Verſtorbenen dazu 


Bad ging. Wer war feliger als Lenau, und ich 
war jo glücklich, faſt immer in feinem Geleite 
und in dem der Damen zu ſein. Nur manchmal 
ſchien die heilige Jeſtesſtimmung unterbrochen 


trug. das waren aber nur flüchtige Wolken. 


aus denen die Sonne des neuen Lebens voll- | 
ſtrahlend hervorbrach. Einige Tage ſpäter reiſten 
die Damen ab. Es ſtand feſt in ihm, daß dies 
Mädchen fein werden müßte; er war wieder⸗ 


geboren, alles vergangene Leben hinter ihm ein⸗ 


RESET EEE EEE TER 3 
— Beſtellungen werden in der Expedition, oe e Nr. A. 


Zeitung“ vermittelt Inferlionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


bringen, jo wird fie bei den nächſten Wahlen wieder ⸗ 


2 dauernd verichiimmiert werden. 
zu, daß er einſtweilen nur die Cartellparteien im 
Auge gehabt habe. Er ſagt in der Rechifertigung: | 


Herr v. Broich hat jedenfalls nicht die leiſeſte 
von dem beſtehenden Senoſſenſchafta⸗ 
enn er daſſelbe als ein annex von be- | 


n anſieht. Er will es eben dau 
Be i ze-Deligihen ee: 
nſervative, der Centrumsmann fo | 
Ueber die 


Der „Reichsbote“ 


daß ſie nicht wiſſe, wer er fei, ſie 


0 er wollte nun der Holbieligen I 
eine Freude, ein lichtes Erinnerungszeichen zu⸗ 


Abend ⸗usgabe 


i 
DEREN 


— HZ 


und 0 


kehren.“ 

If das nicht wirklich einmal ein offenherziges, 
koftbares Geſtändniß? Alſo man hofft ſchon wieder 
auf „Gäbelraflein” (I) bei den nächſten Reichs · 
kagswahlen, ſonſt würde es nicht gehen. Alle 
Anerkennung der Aufrichtigkeit des „Reichsboten“! 

Uebrigens erklärt die „Staaten-Correſp.“, um 
gegenüber der „Nat.-lib. Correſp.“ zu beweiſen, 
daß die Sache keineswegs hinter dem Rücken der 


Nationallſberalen betrieben ſei, daß im Vorſtand 


„Deutſchen Centralgenoſſenſchaft“ (Baron 
als „Director“ der 


der 
Broihd und Gen.) ſich 


verbot. 

Auch die conſervative „Poſt“ äußert ſich jetzt 
dahin, es verdiene die ſorgſamſte Erwägung, ob 
und wie weit undeſchadet der veterinärpoliei- 
lichen Rückſichten, welche das Vieheinfuhrverbot 
veranlaßt haben, die preisfteigernde Wirkung der 
Maßregel gemildert werden kann. Nach Lage 


der HGeſetzgebung iſt das wohl kaum anders 
möglich, als durch eine Ermäßigung des Zollſatzes 
f J für die Einfuhr von geſchlachtetem Dieh. Die Lage 
demokratie und Mancheſtertzum“? Uebrigens ge⸗ 


der deutſchen Schlächter würde dadurch freilich 
Fürs erſte wäre 
es immerhin ſchon etwas, wenn die Regierungs- 
preſſe ſich veranlaßt ſähe, die geſundheltspolizei⸗ 


lichen Kückſichten für den Erlaß und die Kufrecht⸗ 
erhaltung der Einfuhrverbote in überzeugenderer 
Weiſe als bisher geſchehen darzulegen. 


Verstärkung der Arbeiterſchutgeſetzgebung. 


Knſcheinend in Anknüpfung an eine Privat- 
äußerung über die Nothwendigkeit eines beſſeren 


Schutzes der Arbeiter gegen die Ausbeutung buch 
das Kapital, welche der Kaiſer unlängſt dem Land- 


rath in Herford gegenüber gethan haben ſollte, 
wird jetzt aus offenbar offictöſer Quelle mitge- 
theilt, daß Fürſt Bismarck gerade dieſer Frage 
nicht nur ſeine volle Kufmerkſamkeit zugewandt, 
fondern fie zum Gegenſtand forigeſetzten und 
Man dürfe 
ſich demnach der Hoffnung hingeben, daß dem⸗ 


nächſt ein ſeſter pofitiver Arbeitsplan der Regie- 


rung vorhanden fein werde. Daß Fürſt Bismarck 
ſich ſeit langer Zeit mit den auf den Ausbau der 


Arbeiterſchutzgeſetzgebung bezüglichen Fragen be⸗ 
ſchäftigt habe, ift nichts Neues; man erinnert ſich 


der eingehenden und von ſehr regem Imtereſſe zeu⸗ 
genden Beantwortung, welche der Reiche kanzler vor 


Zoder 9 Sahrenderßertling'ſchen Interpellation betr. 
die Vorlegung eines entſprechenden Geſetzentwurfs 


hat zu Theil werden laſſen. Damals indeſſen be- 
ſtritt Fürſt Bismarck, daß die einſchlägigen Fragen 
der Gonntagsarbeit, der Frauen- und Kinder- 


| arbeit in einer den Intereſſen der Arbeiter bien- 


lichen Weiſe geregelt werden könnten. Seitdem 


ſind freilich dieſe Erörterungen auf Grund poſi⸗ 
Aver Anträge im Reichstage fortgeſetzt worden, 


und da allmählich bei allen Parteien mehr und 
mehr die Ueberzeugung von der Nolhwendigkeit, 


den geſetzlichen Schutz des Arbeiters zu ver⸗ 
ſtärken, ſich Bahn brach, ſo hat der Reichstag 


N 


geſunken. Ein neuer Blüthenfrühling ſproßte in 


Seelenadel und die Anſpruchsloſigkeit der Er⸗ 
Borenen zu preiſen. In ſeltſamer Befangenheit 
war er aber mit ihr zu keinem entſcheldenden 


ierüber Gewißheit zu erlangen. Ich rieth im, 
nach Rippoldsau zu reiſen, dort werde er wohl 
von den Verwandten ſich ſolche verſchaffen können. 
Er reiſte ab und kam nach einigen Tagen ganz 
jubelvoll wieder, er hatte die Sicherheit der Er⸗ 
wiederung ſeiner Liebe.“ 

Dieſe neu in des Dichters Leben eintretende Er⸗ 


a. M., „eine zarte Geſtalt voll Wien fe etwas 
Mabonnenhaftes im Antlitz, ihr Weſen ſanft und 
ruhig“. Lenau zählte damals 42, feine Braut 
33 Jahre. Bekanntlich wurde der Dichter ſchon 
einige Monate ſpäter im Haufe feines Freundes, 
des Kofraihs Reinbeck in Stuttgart, von Wahn⸗ 
ſinn ergriffen. Marie Behrends erfuhr, wie es 
heißt, die Erkrankung ihres Bräutigams aus einem 
3eitungsblatte, gerade als ſie im Begriff tand, zu 
ihm zu reifen. Sie blieb unvermählt und ver- 
brachte ihre Tage in tiefer Zurückgezogenheit. 
Die „Fr. Ztg.“ hat Erkundigungen über einen 
etwaigen literarſſchen Nachlaß der Verſtorbenen 
eingezogen und berichtet darüber: „Daß Briefe 
(Zenaus) vorhanden find, wird als ſicher ange⸗ 


nommen; welche Verwendung fie erfahren ſollen, 
wird aber erſt die Teſtamentseröffnung ergeben, 


die in den nächſten Tagen ſtattfindet. Wir geben 


beitragen möchten, biefe lichtvolle und doch tragiſche 
Epiſode in dem wechſelvollen Dichterleben aufu⸗ 
klären, und daß, falls die bisherige Eigenthümerin 
über das Schickſal dieſes Nachlaſſes nichts entſchie⸗ 


Pietät einen Schatz der Oeffentlichkeit vorenthalten, 
auf den dieſe gerechten Anſpruch beſitzt. Das 
Genie, wenn auch nur vorübergehend an ſich 
gefeſſelt zu gaben — wir wüßten keinen Vorzug, 
der der Berſtorbenen zu höherem Ruhme gereickhte.“ 


wiederholt mit ſehr großen Mehrheiten Belhlüffe | 
in dieſer Richtung gefaßt, obgleich die Regierung 
ſich bei den Verhandlungen vollſtändig abwartend 
verhielt, jo daß die Zuſtimmung des Bundes raths 


von Anfang an ausgeſchloſſen war. 


Wenn jetzt in maßgebenden Kreiſen die Notg⸗ 
wendigkeit einer positiven Stellungnahme zu den 
Vorſchlägen des Reichstags vielleicht in Folge der 


bei den Girikes dieſes Sommers gemachten Er⸗ 


Regierungsvorſchläge wird man angeſichts der 
bisherigen Haltung der maßgebenden Factoren 
mit einiger Spannung entgegenſehen müſſen. 


Der Londoner Strike. 


Einer Londoner Depeſche zufolge haben geſtern 
die Mitglieder der Getreibebörfe in einer am 
Nachmittag abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, 2. Nachm 
eine Deputation an den Staatsſecretär des Innern 115 
zu entſenden und denſelben um Maßregeln zum 


Schutz gegen die Strikenden zu erfuchen, welche 


ſyſtemaliſch andere Arbeiter hinderten, Arbeit in 
den Locks anzunehmen. 
Die Ausgleichsverhandlungen 


den Strikeführern Burns und Tillet wurden 


geſtern wieder aufgenommen, es kam aber zu 


keinem Einvernehmen. Die Directoren der Dock- 
geſellſchaften erklären, keine Zugeſtändniſſe machen 


zu können, die über die bereits am Sonnabend 


gemachten hinausgingen. 


Bon einer Anzahl von Beſitzern von Ein- und 
Ausladequaſs an der Themſe wurden die von 


den Streikenden geſtellten Bedingungen geftern 
angenommen. 
Italien und Marokko, 
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tanger: 


neuen italteniſchen Geſandten mit 


den 
prächtigen Ring in 


und die Wohlfahrt Italiens Ausdruck und ſagte, 
er wünſche, daß Italien und Marokko ſtets gleich 
zwei Fingern einer Fand 
handelten. 


Peutſchlane. 
Dresden, 9. September. Keule früh 9½ Uhr 


nahm das zweitägige Manöver des in eine Weſt⸗ 


und Oſt-Hiviſton geiheilten 12. Armeecorps in 


der Gegend von Oſtrau feinen Anfang. Daſſelbe 


Aran mit einem Avantgardengefecht oberhalb 
rau; 
reitende Artillerie vor, welche die raſch er- 
ſcheinende Infanterie des Weſtcorps zurücktrieb. 
Der Kaußtkampf wogte um die Höhenzüge zu 


Nice Seiten Dun 5 5 1 i bildete 
ein Sturmangriff der Weſt⸗Diviſion mit Infanterie. | 5 x 5 
: 955 een hen gezeigt, daß feine damalige Hypotheſe viel zu günftig 
Miitags 1 Uhr wurde „Das 


Ganze Halt!“ geblaſen und es folgte die Kritik. 


Das Centrum 
bildete Glauchau. 


Sodant begaben ſich Haller Wilhelm und König 
Albert, auf dem ganzen Wege von der zahlreich 
erſchlenenen Volksmenge judelnd begrüßt, nach 
Schloß Schleinitz, woſelbſt die Gutsbeamten, 
Pfarrer und Lehrer mit der Schullugenb die 


Majeſtäten bewilkommneten; die Guta beſitzer der 
Umgegend waren hierzu zu Pferbe erſchlenen. 


Abends iſt großes Bioouak des 12. Armeecorps 
oberhalb Schleinitz und Großholz. 

Kn der Koftafel im Schloß Schleinitz nahmen 
der Kaiſer, ber König Albert und der Prinz Georg 


Theil, während der Prinz Regent von Braun- | 


ſchweig, Prinz Leopold von Baiern und ber Erb- i Dr. Mar Kir ſch keine Vorwürfe, ſondern warmen 


Dank für ihre Kingebung an die Kaſſe und das 
Wohl der Mitglieder verdiene. Der Vorſteher 


großherzog von Sachſen Weimar im hieſigen könig⸗ 
lichen Reſidenzſchloſſe das Diner einnahmen. 
Der Trinlipeuch, welchen der König Albert 


bei der am 7. d. Nis. ftatigehabten Seftiafel auf 
den Kaiſer aus brachte, ſauiet nach der Mitihei⸗ 


lung des „Dresdener Journal“ wie folgt: 
„Ew. Majeſtät! 


Ihren ruhmreichen Großvater, 
Kaiſer Wilhelm, in ſeiner Mitte zu ſehen. Damals be- 
grüßten wir in Ihm den ſiegreichen Führer aus ver- 
ungenen Zeiten; 

elbherrn der Zukunft, 
Volks in Gefahr, in unſerer Mitte zu ſehen. Nehmen 
Ew. Majeſtät die Verſicherung entgegen: Wie wir 
Alten in ſchweren und guten Tagen zu Ihrem ver- 
ewigten Großvater, 
geflanden haben, jo werden wir und die Jüngeren 
dieſes Corps, ſowie alle, die uns nachkommen, freudig 
dem Rufe Go Majeſtät folgen, wenn es die Gefahr 


des Vaterlandes erfordert. Meine Namereden des 
12. Armeecorps, Ich forbere Sie auf, Ihre Gläſer zu 


leeren auf das Wohl Gr. Majeſtät des deuiſchen Kaiſers 
Wilhelm IL, Er lebe hoch! hoch! hoch!“ 


mitgetheilt. 


1 Berlin, 9. September. am 28. September, 


Vormittags 11 Uber, findet eine außerordenniche 


und Mittags 12 Ur eine ordentliche Generalver⸗ fehen. Hierauf wurde nach eingehender sachlicher 


Debatte der Antrag des Vorſtandes, die Auflöfung |} 
der Kaſſe mit dem 21. September d. J. zu be- 
ſchließen, mit 21 gegen 1 Stimme angenommen. 
Der Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt 


1 der deuiſch-oſtafrikauſſchen Geſell⸗ 
chaft ſtatt. Gegenſtand der außer ordentlichen 
Generalverſammlung iſt die Genehmigung der in 
der ordentlichen Seneralverſammlung vom 28. Sep- 
tember 1888 vorgelegten Bilanz pro 26. Februar 


bis 31. Dezember 1887. Auf die Tagesordnung 


der ordentlichen Generalverſammlung find die 
Vorlegung des Geſchäftsberichts und die Bilanz 
pro 1888, ſowie die Wahl von Directionsmit- 
gliedern geſetzt. Der Directionsrath der Geſell⸗ 
ſchaft hält am 12. und 28. d. M. ebenfalls 
Sſtzungen ab, welche die Beſchlüſſe der General- 
verſammlungen vorzubereiten haben. 

* Berlin, 9. September. Die Berliner Bau⸗ 


gensſſenſchaft hielt am Sonntag Nachmittag in 


Adlershof unter dein Vorſitze des Reichstagsabg. 
Arn. Schrader ihre Generalverſammlung ab. 
Die Genoſſenſchaft hat ſich recht erfreulich ent- 
wickelt. Die Migliederzahl. die 1886 54 betrug, 


if ſeit dem Vor jahr von 156 auf 622 angewachſen. mird zur künftigen Nachachtung hierdurch mitgetheilt, 


Zur Zeit arbeitet die Genoſſenſchaft mit 132 000 


Mark. Dieſe Summe ſetzt ſich zuſammen aus 
3000 Mk. Beiträgen, 


84 


000 Mk. otheken, 
22 000 u 


Dr. Heusabirägen und der Referve. Zu 


den im Vorjahr vorhandenen vier Doppelhäufern | 


ſind neu hinzugekommen acht Doppelhäuſer, ein 
Ein⸗Familiengaus und ein Gebäude für eine 
Reſtauration. Drei Doppelhäuſer und das 
Familienhaus find mit Ys 


Zuſchlag angerechnet. 
in Adlershof noch für fieben Doppelhäufer und 


N 


geſetzen 
fahrungen anerkannt wird, iſt damit das letzte 1 1 
Hinderniß hinweggeräumt, welches bisher einer 
Berſtärkung der Arbeiterſchutzgeſeßzgebung ent⸗ 
gegenſtand. dem Inhalt der in Ausſicht geſtellten 


zwiſchen dem 
Lord-Manor, ſowie dem Cardinal Manning und 


im Einvernehmen ke 1 

näheren geſchrieben wird) einen würdigen Der- | 
lauf, weicher geeignet war, die Fetzer von rechts 
und links zu beſchämen. Einen tiefen Eindruck 
machte es, als der Berſicherungs⸗Sachverſtändige 
Dr. Zillmer erklärte, bei Gründung der Kaſſe 
vor 20 Jahren, als er fein erfies Gutachten er⸗ 
ſtattet, habe mangels genügender Erfahrungen 
auf dem Gebiete ber Invalidenverſicherung eine 


genaue Nechnungsgrundlage gefehlt, er habe für 


die Oſt-Dioiſion warf ihre Reiterei und zögerung der Verhandlungen betreffend den 


der größte Theil der jüngeren Mitglieder 


| ‚bi 
letzt nur die Auflöfung der Kaſſe übrig. 
DVorſitzende Abg. C. Hahn (Fabrik- und Haus⸗ 
| arbeiter-Burg) ſprach im Anſchluß an dieſe Er⸗ 
lärung des Sachverſtändigen feine und aller 
| Mitglieder Entrüſtung über die in der Preſſe ver- 
breiteten Angriffe gegen die Leitung der Ver⸗ 

bands Invalibenkaſſe aus; hier auf der General⸗ 
verſammlung der Betheiligten allein ſeien die 
competenten Richter, und dieſe erkennten an, daß 


Es find ſieben Jahre verfloſſen, ſeit 
das 13. Corps zum letzten Male das Glück halte, 
unſern unvergeßlichen 7 . 
Beiträge die Arbeiter für fein Reformmerk habe 


heute haben wir die Freube, den 
den Führer des deuiſchen 


unſerem ruhmreichen Kaiſer, treu 


Anzahlung gebaut 
worden. Außer den Selbſtkoſten des Baues 
werden den Erwerbern der Fäuſer 5— 600 Mk. 
Ber Preis der Häuser 
ſchwankt zwiſchen 7000 und 11000 Mk. Platz ift 


ein Samilienbaus ‚Borhanden; man beabfihtigt | 
nun au rundſtucke eſte 0 

a 8 | Welten unbe Een | klärung über „Wohnſteuer“ an. Die Wohnfteuer- | 
beſprechung war eine Antwort auf mehrfache an uns 
gerichtete Anfragen und war demgemäß für die Arbeiter 
und Arbeitgeber, nicht aber für das Stadtſchultheißen⸗ 


der Stadt zu erwerben. 
* [ Miniſterurlaude.] Miniſter v. Bötiſcher ge- 


denkt ſich über Naumburg, zu deſſen Domherren 
er zählt, nach Harzburg zu begeben, wo derſelde 
ſo daß ſeiner 


noch etwa IH Tage weilen wird, 
Ankunft gegen den 25. September entgegen⸗ 
werden kann. 
demſelben wird Miniſter v. Goßler, welcher fi 
von Taraſp aus vorausſichtlich zu Verwandten 
nach Klein-Kloben bei Guhrau in Schleſien und 


* [Der Evangeliſche Bund] hat feine 3. Ge⸗ 
neralverſammlung vom 30. Gept. bis zum 3. Okt. 
in Elſenach. Bei 


denkmal auf dem Karlsplatz ſtatt. Am Abend des 


3. Okiober wird unter Leitung und Mitwirkung 


Devrients fein Lutherfeſtſpiel aufgeführt. 


* [Die Ausſtellung der Entwürfe zum NReichs⸗ 


Denkmal für Kaiſer Wilhelm I.] wird am Mitt- 
woch eröffnet. ; 


*IAgitation für Beſtrafung des Eonirect- | 


hruchs.] Die „Conſ. Correſp.“ erhält aus Glogau 
folgendes Schreiben: Der hieſige Handwerher⸗ 


verein beſchloß folgende Reſelution: In Anbetracht 
deſſen, daß die Gewerbeordnung dem Arbeit⸗ 
geber nicht den nöthigen Schutz gegen den 


Contractbruch angedeihen läßt, eine Petitſon an 
den Reichstag zu richten, welche eine Abänderung 
der Gewerbeordnung dahin anfirebt, daß der 


Arbeitgeber vor den ſchädigenden Folgen des 


Contractbruchs gewahrt werde. 
Handwerker 


Die benachbarten 


Verein zur Begutachtung vorgelegt werden. 


Gewerhvereine,] 
8. September in Berlin unter Theilnahme von 
22 Delegirten und zahlreichen Gäſten tagte, nahm 


(wie uns in Ergänzung des telegraphiſchen Be- 
richtes in der heutigen Morgennummer des 


die Kaſſe nach Maßgabe des vorhandenen Materials 


eine Wahrſcheinlichkeitstafel aufgeftellt, welche der 


Feſiſtellung der Beiträge und Penſionen bis zur geftändniſſe auf. In dem Communſqus wird be- 


nächſten Sachverſtändigen-Abſchätzung zu Grunde 
gelegen. Die ſpäteren Erfahrungen hätten leider 


geweſen jel; durch die entſprechenden Beitrags ⸗Er⸗ 
höhungen, welche die Kaſſe angenommen, wäre jedo 


die Cebensfähigkeit gejichert geweſen, wenn ni 


1 


ſchieben wäre; in Folge dieſes Umſtandes 


die Leitung, insbeſondere der Vorſteher, Herr 


führte hierauf akten- und jiffermäßig die Ent- 


wickelung der Kaſſe ſeit 1869 vor und widerlegte 


ſchlagend, im Einklang mit der Erklärung des 
Herrn Dr. Zillmer, die unerhörte DBerieum- 
dung von ſoclaliſtiſcher und cartelliſtiſcher 
Seite, daß er durch die anfänglich niedrigen 


ködern wollen, ſowie daß er und ſeine Collegen 
die Dertzäliniſſe der Aafje verſchleiert hätten; im 


Gegentheil jelen auch die ſpäteren ungünftigen | 


Gutachten ſteis in vollem Maße veröffentlicht und 
befolgt worden. 


geführt, worunter nicht zum kleinſten Thelle die 
Zwangs arbeiter -Berſicherung, berichtete er, daß 


die vielgeſchmähte Kaſſe nicht weniger als 670 
invalide Mitglieder mit rund 550 000 Mk. an 
Kurkoſten, 
unterſtützt und gegenwärtig noch ein Vermögen 


Die Entgegnung des Kalſers Wilhelm ift bereits von 230 000 Mk. beſitzt. 


Penſionen und Kapitalabfindung 


e unter lebhaften Beifall, 
können wir zwar traurigen Herzens, aber 
gehobenen Hauptes dem Ausgang entgegen 


und demſelben die Liquidation übertragen. Das 
vorhandene Vermögen ermöglicht nicht nur die 
Deckung der Verpflichtungen an die Invaliden, 


ſondern auch die Rückzahlung eines großen Theils | 
der Beiträge an die activen Mitglieder. Die Ge⸗ 
neralverſammlung nahm am Schluſſe einſtimmig 
ein Vertrauens- und Dankesvotum für den Vor- 
ſtand und die übrigen bei der Verwallung Be- 
theiligten an. 
* [Sin würitembergiſcher Ukas.] Man ſchreibt 


den Münchener „Neueſten Nachrichten“ aus Eß⸗ 


lingen unterm 6. September: Nicht geringes 


Auffehen macht hier folgende Bekanntmachung 
des Sfadtſchultheißenamtes: 
„Bekanntmachung. Der hieſigen Einwohnerſchaft 


daß öffentliche Beſprechungen von Mängeln jeder Art 
in der Handhabung der ſtädtiſchen Verwaltung in den 
Lohkalblättern etc., ſei es durch einzelne Perſonen, ſei 
es durch Vereinigungen, keine Berückſichtigung finden 
werden. Derartige Erörterungen könnten geeignet 
fein, Unzufriedenheit in der Einwohnerſchaft und Miß⸗ 
trauen gegen die Behörden hervorzurufen. Anträge 
auf Abftellung von Mißbräuchen oder Beſchwerden find, 
wenn ſie Berückſichtigung finden ſollen, nöthigenfalls 
nur bei dem hierzu zuſtändigen Stadtſchultheißenamt oder 
event. bei der vorgeſetzten Behörde anzubringen. Eß⸗ 


lingen, 2. Sept. 1889. Stabiſchultheißenamt. Schaller.“ 


Dieſer famoſe Ukas hat bereits zu einer Er- 
klärung des 


Ziemlich gleichzeitig mit 


dieſer Gelegenheit findet am 
die Grundſteinleguug zum Luiher- | 


gehoben. 


e und Gewerbevereine ſollen zur 
Unterſtützung der Petition aufgefordert werben.“ 


Der Sultan empfing vorgeſtern in Tetuan den Die Pelltion foll in der nächſten Sitzung dem 


beſonderer 
Höflichkeit und nahm, der bisherigen Site ent⸗ 
gegen, ſelbſt deſſen Beglaubigungsſchreiben, ſowle 
ihm vom König Kumbert üderſandten 

Empfang. Der Sultan gab 
feinen Wünſchen für die Geſundheit des Königs 


ch a 
. Rei, 9. September. (w. 1) die Kreuzer. 
e cordette „Olga“ iſt heute Vormittag 11 Uhr 


nach fünfjähriger Abweſenheit, zuletzt in Samoa, Wagen vollſtändig zerquetſcht wurde. Er war auf der 


ve 
Der 


Nach Darlegung der wirklichen 


Gründe, welche den Unfall der Kaſſe herbei⸗ Verein.] Auf das von dem Guſtav Adolf- Verein 


Nach ſolchen Anfiren- | 
gungen und Leiſtungen, fo ſchloß der Anwalt 
der Gewerkvereine 


b von dem Vorſtande des 


„Die geſtrige „Bekanntmachung“ des Herrn Stadt- 
ſchultheißen Schaller ſehen wir als Folge unſerer Auf- 


amt beſtimmt, was auch aus Form und Inhalt unſerer 


die an uns geſtellt werden, durch die Preſſe oder wie 
es uns ſonſt gut ſcheint, beantworten und dabei den 
Grundſatz „Gleiches Recht für alle“ hochhalten. 
Eßlingen, 3. September 1889. Im Namen des 


nach Georgenburg in Oftpreußen begiebt, hierher i „Bürgerbund der Stabt und Filialen“ der Vorſtand: 


zurückkehren. Dagegen iſt der Tag der Rückkehr | 
[des Miniſters Herrfurth noch nicht heſtimmt. 
Staatsminiſter Graf Bismarck wird vorausſichtlich 
am 17. d. wieder ſeine Amtsgeſchäfte übernehmen. 


Dr. G. Heiner.“ 


worten wird! 

Darmſtadt, 9. Sept. Der Großherzog iſt heute 
nach Minden zur Theilnahme an den daſelbſt 
ſtattfindenden Kaiſermanövern abgereiſt. 


Deſterreich-Ungarn. 


hat dem Recurs der Bobencreditanſtalt gegen den 
Proteſt des Curators wider die verjtärkte Ver- 
looſung von Domänenpfandbriefen Folge ge- 
geben und die Curatel hinſichtlich eee 


Krahoviee, 9. Sept. Der Kaiſer fuhr geſtern 
früh in Begleitung des Erzherzogs Wilhelm, des 
Statthalters von Galizien, Grafen Badeni, und 
des deutſchen und des italieniſchen Militär⸗ 


Kofſeparatzuges von Jaroslau nach Leitsmiſchl, 


Extrazuges nach Zwiltau. Der Kalſer hat aus 
Privatmitteln 7000 Gulden für Wohlthätigkeits⸗ 
zwecke geipendel, (W. T.) 

italien, 


Rom, 9. Sepibr. 


friedigendes Reſultat ergeben. Die 


Die Banca di Sconto wird demgemäß allen ihren 
Berbindlichkeiten nachkommen können. (W. T.) 
Turin, 9. Sept. Der König, die Königin und 
der Kronprinz ſind nach Monza abgereiſt. (W. T.) 
Serbien. 
Belgrad, 9. Sept. Ein halbamtliches Communiqué 
wet entſchieden den Vorwurf zurück, daß die 
ſerbiſche Regierung Schuld trage an der Ver⸗ 


ſerbiſch-bulgariſchen Handelsvertrag, und zählt 
die von der ſerbiſchen Regierung gemachten Zu⸗ 


zweifelt, daß obiger Vorwurf Kreiſen eniftamme, 
denen das wohlverſtandene Intereſſe Buigariens 
am Herzen liege. (W. T.) 


Von der Marine. 5 


hier e Das Schiffsjungen⸗Schul⸗ 


ſchiff „ 


worfen. 


Meiterausfichten für VBonnerſtag, 12. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöftliche Ddeulſchland: 


Bewölnt, meiſt bedecht und trübe mit Regen, 
kühl, Nebeldunſt, lebhafte bis ſtarke und ſtürmiſche 


Winde, von Weſt nach Oſt foriſchreitend. Im 
Oſten anfangs ſchwach, ſpäter auffriſchend und 
lebhaft. Nebel an den Küſten. 

Für Freitag, 13. September: 


Meiſt ringsum wolkig mit Regen; trübe, kühl, 

Nebeldunſt; rauhe Luft, lebhafte bis ſtarke Winde. 
i der Kaiſer an dieſem Tage hier auch eine große 

Parade über bie hieſige Garniſon abhalten. Mit 


Nebel an den Küſten. a 
Für Gonnabend, 14. September: 
Bewölkt, bedeckt und trübe mit Regen; kühl, 
Ka Luft. Lebhafte bis ſtarke und ſtürmiſche 
inde. 


* Kaiſerliche Antwort an den Guſtav Adolf⸗ 


in ſeiner erſten Hauptverſammlung zu Danzig am 
vorigen Mittwoch erlaſſene Begrüßungstelegramm 
an den Kaiſer iſt folgende Antwort eingegangen: 
„Präſident der Guftan-Abolf-Gtiftung 
Dr. Fricke, Danzig. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die tele- | 


graphiſche Begrüßung der 43, Haupt-Verſammlung des 
Geſammt-Vereins der Guſtav Adolf-Stiftung gern ent- 
gegengenommen. Allerhöchſtdieſelben laſſen herzlich danken 


und wünſchen den Verhandlungen der Derſammlung 


Gottes reichſten Segen. 
Geheimer Cabinetsrath v. Lucanus.““ 

* Dampfer „Johaunes“.] Nach den hierher 
gelangten Nachrichten gilt der an der holländiſchen 
Küßte getrandeie Danziger Dampfer „Johannes“ 
jetzt als verloren. Die Beſichtigung hat ergeben, 
dafßz eine Hebung des Dampfers kaum möglich 
ſein wird. Von den 1315 Fa 
Dampfer geladen hatte, ſind 1240 Faß geborgen 
worden. 

* [ Patent.] Herrn C. Dreyer in Königsberg iſt auf 


einen Reiſe- und Spieltiſch ein Patent ertheilt worden. 


* [Folgen eines Naubanfalls.] Die junge Dame, 
welche am 26. Auguft cr. in der großen Allee von einem 
Stroſche angefallen und in frecher Weiſe beraubt und 


mißhandelt wurde, iſt in Folge dieſer Affäre an einem 


hochgradigen nervöſen Leiden bedenklich erkrankt. Wie 


wir erfahren, ſoll die unglückliche Dame Erzieherin und 
5 0 5 5 5 darauf einen Knall hörte, wie wenn 100 


die Tochter eines hieſigen Lehrers ſein. 


* [Ein Danziger Radfahrer] iſt Sonnabend Nach- 


mittag von hier bis Belgard auf feinem Zweirad ge- 
fahren, dert Sonntag früh eingetroffen und ſofort nach 
Cöslin weiter gefahren, Die zurückgelegte Strecke be- 
trägt 31 deuiſche Meilen. Der Radfahrer hat ſich durch 


I bieje Leiſtung den Wanderpreis, d. i. die goldene Me⸗ 
baille erworben, welche verliehen wird, wenn ein Rad- | 


fahrer ohne Unterbrechung in 12 Stunden 170 Kilomtr. 
zurücklegt. 

* [Greiwillig gestellt.] Wie geſtern berichtet iſt, 
wurde am Sonntag Abend auf der Chauſſee in Ohra 
der Arbeiter Adrian aus Ohra erſtochen. Heute Vor- 
mittag meldete ſich als Thäter der 25jährige Arbeiter 
Ferdinand Dobe, in Ohra wohnhaft. 
er mit Abrian in Streit gekommen ſei, wobei letzterer 
ein Meſſer gezogen habe. Dobe will ihm daſſelbe ent⸗ 
riſſen und ihm nun die tödtliche Schnittwunde am 


Kalſe beigebracht haben. Dobe wurde natürlich ſofort 
8 verhaftet. 
„Bürgerbundes der Stadt und 
Filialen“ Anluß gegeben. Diefelbe lautet: 


k. Zoppot, 10. September. Das zu geſtern Abend 


Beſprechung deutlich hervorgeht. Wir werden uns 
auch in Zukunft die Freiheit nehmen und Anfragen, 


Wir ſind geſpannt, was das hohe Schultheißen⸗ 
amt auf die „empörende Widerſetzlichkeit“ ant- 


Wien, 9. September. das Ober-Landesgericht 


und die Erzherzöge Albrecht und Wilhelm mittelft 


en 91 Der 1 1586 
haben die Berhandblungen zwiſchen der Banca 
* [Die Liquidation der Invalidenkaſſe der g x u 
Die außerordentliche General⸗ 
verſammlung der deutſchen VDerbandskaſſe 
für die Invaliden der Arbeit, welche am 


ige”, von Weſtindien zurückkehrend, 
hatte zwei Stunden vorher im Hafen Anker ge⸗ 


Melaſſe, welche der 


D. gab an, daß 


hieſigen Vaterländiſchen 


Frauen ⸗Zweigvereins im Feſtſaale des Kurhauſes 


veranſtaltete Wohlthätigkeits Concert bildete in den 
künſtleriſchen Genüſſen, welche der ſcheidende Sommer 
hier gebracht hat, einen durchaus würdigen Abſchluß. 
Muſikaliſch hochbegabte Dilettanten und Künſtler hatten 
ſich gern in den Dienſt praktiſchen Wohllhuns, in 
welchem der hieſige Daterländiſche Frauenverein feine 
lokale Aufgabe erblickt, geſtellt und es ermöglicht, mit 
verhällnikmäßig geringen Koſten ein Salon Concert zu 

tande zu bringen, deſſen muſikaliſcher Feingehalt 
auch einen künſtleriſchen Geſchmack befriedigen konnte. 
Eröffnet wurde das ziemlich gut beſuchte Concert mit 


der von einer Dame aus Dilettantenkreiſen und ihrer 
Tochter vierhändig geſpielten Egmont-Ouvertüre von 
[Beethoven, der ſich ſpäter eine von der erſteren am 


Flügel und Hrn. Schwarz auf dem Bioloncell geſpielte 
Sonate von Reinicke anſchloß. Reicher und vielſeitiger 
hatte der vocale Theil ausgeſtattet werden können, in 
welchem die Damen Frls. Suhr und Willenius und die 
Herren Ferdinand Reutener und Wollerſen drei prächtig 
klingende gemiſchte Quartetts fangen, von denen nament- 
lich Mendels ſohns „Morgengebet““ weihevoll und 
harmoniſch wohlgefällig wirkte. Die vier Genannten 
und Frau Profeſſor Naumann aus Waſhington (gleich 
ihnen hieſiger Badegaft) gaben ferner eine Reihe mehr 


oder minder anſprechender Lieder im Solovortrag, die 


eine ſehr dankbare Aufnahme fanden, wobei wir 
namentlich die Schumann'ſche „Frühlingsfahrt“, welche 
Frau Naumanns klangvoller Wilken hübſch zur 
Geltung brachte, die von Frl. Willenius mit ſchwierigen 
aber wohlgelungenen Coloraturen verzierte Philippine 


Welſer-Arie von Polack-Daniels und Herrn Reuteners 


überaus innig geſtalteten und fein nuancirten Vortrag 
der Cöwe'ſchen „Uhr“ hervorheben möchten. Sowohl 


attaches nach Przemysl, um die dortigen Militär- nach dieſem Liede wie nach dem Vortrag der Sachs ' ſchen 


etabliſſements zu beſichtigen. der Kalſer wurde 
überall von der Bevölkerung enthuſtaſtiſch be- 
grüßt. Heute Nachmittag geht der Kaiſer mittelſt 


Zigeuner ballade wurde der Sänger (deſſen Gattin ſich, 
wie oft, durch gewandte Begleitung der Geſänge um 
das muſikaliſche Gelingen recht verdient machte) durch 
nachhaltige da eapo-Rufe geehrt, dem er durch liebens- 
würdige Einlageſpenden (‚ Widmung“ von Franz und 
Volkslied „Die drei Mäbchen“) nachkam. Frl. Suhr 
war leider durch eine Indispofition verhindert, ihre 
ſchönen Stimmmittel frei entfalten zu können. Der 
Zoppoter Armenpflege wird, wie wir hören, aus dem 
Concert ein Reinertrag von ca. 200 Mk. zufließen. — 
In unſerem geſtrigen Bericht über das Retiungswerk 
am hieſigen Seeſtege iſt ein Buchſtabenfehler dahin zu 


berichtigen, daß (ſtatt Droguiſt A.) Droguiſt, richtiger 
Nazionale und der Vanca Tibering ein be⸗ Apotheker R. (Rabe) zu leſen iſt. 
Banca 
Nazionale gewährt der Banca Tiberina einen 
Credit von 30 Millionen Lire, weicher durch erſte 
Hypotheken ſichergeſtellt wird, damit die Banca 
Tiberina ſich ihrer Verpflichtungen gegen die Banca 
di Sconto in Turin entledigen und die Bau- 


| arbeiten in Re b nne. 
i DR, e eee ee polniſche, dann eine deutſche Anſprache an die zahlreich 


S Berent, 9. September. Heute traf der Biſchof 
Dr. Redner, von Lippuſch kommend, zur Vornahme 
von Firmungen und in Ausübung biſchöflicher Obliegen⸗ 
Men bier ein. Derſelbe wurde an der Grenze des 

irchſpiels von dem Kirchenvorſtande begrüßt Daſſelbe 
war bei ſeiner Ankunft in Berent durch den Pfarrer 
Knaſt der Fall. Der Biſchof begab ſich ſofort mit 
feierlicher Proceſſion nach der Kirche, dort zuerſt eine 


erichtenenen Gemeindemitglieder richtend. Abends fand 
dem Biſchof zu Ehren ein Fackelzug und Illumination ſtatt. 
ph. Dirſchau, 10. Gept. Die Meſſerhelden, welche 
den Knecht Strembel in Lunau geſtern hinterrücks über- 
fielen und niederſtachen, ſind geſtern früh auf dem 
Brückenbauterrain, wo ſie in Arbeit ſtehen, feſtge⸗ 
nommen worden. Es ſind die Arbeiter Gebrüder Krefft 
und Neumann. Gegen erſtere iſt ſchon vor einigen 
Wochen eine Anklage wegen Körperverletzung erhoben 
worden. — Der Pferbehändler Tielemann iſt wieder 
auf freien Fuß gejeht, da auch der Verdacht des 
Meineides ſich als unbegründet erwieſen haben ſoll. 
Marienburg, 9. Sept. Auf ſchreckliche Weiſe kam 
geſtern Vormittag beim Brückenbau der Maurerlehrling 
Klein aus Mewe ums Leben. Derjelbe war mit noch 


mehreren Arbeitern damit beſchäftigt, große Eiſenbahn⸗ 
waggons re e Als nun der eine Wagen 
i herankam, ſprang K. 


zwiſchen dieſen und den ſtehenden 


Wagen, um dieſe beiden zu verbinden. Er gerieih 


: Bie de aber unglücklicherweiſe mit dem Kopfe zwiſchen 


bie Puffer, fo daß dieſer von den zuſammenfahrenden 


Stelle todt. (M. 3.) 
Kulmſee, 8. September. Bei der letzten Sedanfeier 

wurde im Kriegerverein der Gedanke angeregt, auch in 

unſerer Stabt ein Denkmal für die verſtorbenen 


Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich III. zu errichten. Wie 
11. G tb 2 2 7 [2 
tee Danzig, 10. Sept. Aru b. 13T, | 


ſympathiſch dieſer Gedanke in der Stadt aufgenommen 
warden iſt, geht daraus hervor, daß bis jetzt bereits 
500 Mk. an Beiträgen gezeichnet ſein ſollen. 

* Der Referendarius Emil Uitte aus Konitz iſt zum 


HGerichtsaſſeſſor ernannt worden. 


Cöslin, 9. September. Wie wir foeben erfahren 
— ſchreibt die „Cösl. Ztg.“ — ſind in letztvergangener 
Nacht bei einem Feuer in Hammerſtein 27 Yufaren- 


pferde verbrannt. Bekanntlich ſteht das Blücher ſche 
Huſaren-Regiment Nr. 5 zur Zeit bei Hammerſtein im 


Manöver. f 

* Königsberg, 9. September. Der Beſuch des 
Kaiſers in unſerer Stadt iſt nun für den 29. Sep- 
tember angemeldet worden. Wie es heißt, will 


den Arbeiten zur Kusſchmückung der Stadt ſoll 
bereits in dieſer Woche begonnen werden. Ueber 
die zu treffenden Arrangements hat geſtern eine 
Beſprechung zwiſchen dem Oberpräfidenien, dem 
Oberbürgermeiſter und dem Polizeipräſibdenten 
ſtattgefunden. 
Tilſit, 9. Sept. Am Sonnabend ſpät Abends be- 
gaben ſich vier Maurer aus Stolbeck, die hier ihren 
Wochenlohn empfangen hatten, auf den Heimweg. 


Dicht vor dem Thore holten ſie vier Männer ein, die 


langſam auf dem Bürgerſteige vor ihnen gingen. Auf 
den Zuruf des 23jährigen Maurergeſellen Neumann: 
„Platz frei“, traten die Vorgehenden an bie Seite. 
In dieſem Augenblick ſprang einer der Männer herzu 
und verſetzte dem Neumann einen Meſſerſtich in die 
rechte Halsſeite; Neumann brach lautlos zuſammen und 
ſtarb nach wenigen Minuten an Verblutung. Der 
Thäter entfloh zwar, wurde aber am nächſten Morgen 
in der Perſon eines ländlichen Arbeiters ermittelt und 
verhaftet. 


VBermiſchte Nachrichten. 


Zur Rotafirophe von Antwerpen. 


Einem uns freundlichſt zur Verfügung geſtellten 
ange eines jungen in Antwerpen weilenden 

anzigers, datirt 7. September, entnehmen wir noch 
Folgendes: 

Ein gräßliches Unglück hat hier ſtattgefunden und ich 
beeile mich, Euch zu beruhigen, denn mir iſt nichts 
paſſirt, obgleich ich nur ca. 500 Meter davon entfernt 
war. Ich machte geſtern Mittag wie ch e meinen 
Spaziergang am Kafen und ſetzte mich ſchließlich auf 
eine Kiſte und las meine Zeitung, als ich mit einem 
Male eine immenſe Flamme ſich erheben ſah und gleich 
Kanonen auf 
einmal abgefeuert würden. Zu gleicher Zeit erhob ſich 
eine Wolke gen Kimmel, wohl an die 2000 Fuß hoch, 
und blieb dort etwa 10 Minuten lang, es war, als 
wenn es eine ungeheure Waſſerhoſe war, und alles 
das wirbelte durcheinander; es war ſchauerlich ſchön. 
Frauen und Kinder, ſelbſt die Männer, die beim 
Löjchen der Schiffe beſchäftigt waren, blieben einen 
Augenblick wie gelähmt und flüchteten dann wie wahn⸗ 
ſinnig heulend und ſchreiend, während neben uns 
Kugeln niederpraſſelten und Verſchiedene verwundeten. 
Dicht neben mir, einen Fuß davon entfernt, ſauſte auch 
eine Kugel in einen Waſſertümpel nieder. Im erſten 
Moment wußte ich auch nicht was thun, als es aber keine 
Kugeln mehr regnete, da lief ich mit anderen zum 
Schauplatze des Theaters und erfuhr dort, daß es eine 


| Baironenfabrik war, die in die Luft geflogen war. Eine 
Patronenfabrik eigentlich nicht, es halte nämlich ein gewiſſer 


Corvillain einige 50 Millionen alte Patronen aus Spanien 


gekauft und ließ dieſelben auseinandernehmen, um das 
[Pulver, Blei und Kupfer ſeparat zu verkaufen. In der 


Fabrik waren ca. 200 Perſonen beſckäfligt, darunter 


150 Frauen und junge Mädchen, alle find todt. Unter 


mandil 235,88, Dresdner Bank 158,70, a 125,5 
den Arbeitern, die in der Umgegend arbeiteten, und efeſt 


. 2 20, 1880er Cooſe 123,80, igt. 


ter den Matroſen auf den Schiffen find zahlreiche ien, 9. Geptbr. a Iuß-Eourfe.) Selerr, Bapier- 
(man fagt über 300) ee e un ae a 
worden durch die Kugeln. Es mar ſchrecklich, als ic | gente 94.57½, 880er a 2.00 f Anal on 1 12780 
zort ankam: Fäuſer, die über 1500 Fuß entfernt waren, | Lan derbenn 239.80. Crebifdct 30728, Untonba 15 2.69. 
ſtanden in Flammen und die Petroleumſchuppen und Angar. 1 en 317.25, Wiener Bangpeein 113,28. 
Reservoirs von Rieth und Comp. begannen auch Böhm. Weſtoahn 340.00 d, Böhm. Nordbahn 20.00, Buſch. 
u brennen. In wenigen Minuten war das Ganze ein 0 5958 205, Sa odenbacher —, 11 0 Bahn 23 25, 
Feuermeer auf eine Ausdehnung von 15 Morgen, und berg. te 51, Sentert 118 175 5 e 
dabei explodirten noch immer Patronen und die Petro⸗ 193, 15, de 189,25, Alp. Mont. Act 
leumfäſſer fingen auch an zu platzen. Als ſpäter die getien 117 25, Amflerbamer 19 70 98, 35. 9 Bi e 
Reſervoirs ergriffen wurden, glichen fie Kratern, | 38.25, Londoner Wechſel 119,45, Pariſer Wechſel 
die im Ausbruch waren. Ueberall transportirte 795 ens 9,38, a been 58,25, Ruſſ. Ente 
man Verwundete, und wenn die Wagen etwas Lager den, . e 100. 


8, r er Setreidemarkt. Denen 
auf Termine niedriger. per Nov. 193, ver Mär; 

Massen loce niedriger. au Termine flau, per Oktbr, 
1235 134—133—134, Rübst 


la, ner Nai 3%, 
Antwerpen, 9. © eek Weizen ruhig. 
Roggen behauptet. gaser Hill @erfte ruhig. 
Rniwerpen, 9. Gept, Pelroleummarkt. EL EN 
Raifiniries, Type weiß loco 17/ı bez, u Br., per Sept. 
1255 bes, 17/ Br., per Rovbr.Deibr, 18 bei. u. Br., 


raſch fuhren, explobirten die Patronen, die noch ju 
underttaufenden auf dem Boden umherlagen und 
nicht geplaht waren. 

Auf den Quais find ſämmtliche Fenſterſcheiben zer⸗ 
ſtört, ſelbſt ganz und gar ausgehoben, Käuſer find ab- 
gebeckt und die maſſiven eichenen Thüren der Cager- 
‚häufer einfach eingedrückt und zerſplittert. Eine Fabrik 
iſt ganz eingeſtürst und verſchiedene Holzhäuſer einfach 


weggefegt: eine ungeheure Verwüſtung. Auf dem per 4b 18 Br. Steigend 
Place Verte, ungefähr 2 Kilometer entfernt, wurde aris, 9. Septbr. Geireidemarkt. e 
ein Paſſant durch eine Kugel verletzt. Die Zinkdächer] Weizen ur 9. 17105 Sept 22,75, per Dhlober 22,34, per 
der Schuppen, die ſich weit weg befanden, find einfach] Nov. Febr. 23,10, per Januar. Auri — Roggen 


losgeriſſen und die ganzen eiſernen Gchuppe 13,7 ner Fanta gert un Mebl 


S 
ulammen- 
h & tbr. 5 per Ohibr. 33. Der 
epreßt. Ich perſönlich habe von dem hoc nichts zubis Den, ver — 
a vielleicht weil ich mit dem Rücken gegen eine Der A 0, er, e den |; 


andere Kiſte ſaß. Der Brand dauert noch fort und 
wird wohl noch nicht morgen gelöſcht ſein. Eine ganze 
Partie von Auftruveel, einer kleinen Vorſtadt Ank⸗ 
werpens, iſt ebenfalls verbrannt und zerſtört. Ich kann 
Gott danken, daß mir nichts geſchehen iſt. 
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Berliner Jendsbörſe vom 9. Sepibr. 
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t. Banhaciias waren eſt und theilmeife lebhafter. 


nicht gerade lebhaft. gewann aber für eine größere 10 von Papieren gute Ausdehnung. Im weiteren Verlaufe Eröffnung theilweise schwächer 


1 lich belebt; en und Lombarden ſteigend und belebt. 
des Verkehrs ſchwächte ſich die Haltung in Folge von Realiſationen etwas ab, befeitiate ſich jedoch wieder gegen Jud 25 RS gran I 
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5 Ian: Scha, Schränke, In meiner Penſten, Tanıgarten 

1 4 iguing, Tiſche verſezungshalb. 73 part., wer den zum 1. Octbr. 
Dalziger billig Gr. Schwalbengaſſe 1,1 f 

[Din gr. Fonzert-Baß aus der * 

Magen⸗Lignenr. 5 95 nder bit aus i i 
| Dieser magenflärhendeLigueur| 733) Attiäi RI 
in feinſter Qualität iſt aus den wa: u ER a 
beſten Kräutern hergeſtellt (2306 Gut erhaltener 


incl. Fl. Mk. 1,20. , Sera er 
1 AR A g zu verkaufen bei (721 
„Julius v. Güten 


ER 
Hundegaſſe 105. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Mittwoch, den 11. September: 


Letztes großes Badeſeſt 


verbunden mit 


Militair-Concert 


der Lotterie der Münchener Jahres⸗Kusſtellung 1889 ALM, 

der Rothen Kreuz⸗Votterie a 8,50 M, | 

der Caſſeler Ausficllungs-Lotierie a 1 Al, ; 

der Hamburger Mohlthätighelis-Lotterie (Berein zum rothen 
Kreuz) Gewinne: Gilberlaulen und Glibersegenilände, weiche 
zurückgekauft werden, d 3 M. 

der Schneidemühler Bierde-Eotterie & 1 „U 


zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Frau Ludewskt, in Königsberg 
Br, Dberhaberberg 26 


Le 


Gute Penſion fü 
Schülerin. 
blatz 11, varterre. 


ah II FR nn 
Fur e. Zertianer w. e. Benſion, 

am liebſt. in der Familie e. 
Lehrers a Abr. mit ons 
A. Nr. 7300 in ber Expedition d. 
Zeitung erbeten. 


— une 


Für 2—3 Schüler iſt z. 1. Oktbr. 
ſehr gute Penſion b. 300 l. 
frei. Nähe aller gr. Schulen. Ge. 


Für meine 


Conditorei 


ſuche einen tüchtigen, in 
verläſſigen 


Gehilfen 


für die zweite Stelle. 


ER 50 000 000 Lei Gold E | 
h Rumäniſcheanont Staatsanieiye 


von N 


rückzahlbar in 44 Jahren, 
werden Mittwoch, den 11. September er, in Berlin zum 
Courſe von 84½ & zur Zeichnung aufgelegt 


H. Reißmann. 
Vortrag 


1 3 * i 5 ichtig. Adr. u. 734 
e wir G 11 n des dichters Herrn Emil Nittershaus. Th. Becker, e hit Sta eh. 
M & & En HR i Auf Veranlaſſung des unterzeichneten Vereins findet am Mitt⸗ 345) Langgaſſe 30. ſe 33 iſt die 2. 
y 9 89, Abends 8 Uhr, im Apollo-Gaal > —— & Fan e Einmob 5 15 


woch, den 11. September 188! 
des Hotel du Nord, ein öffentlicher Vortrag des Herrn Emil Rit⸗ 
tershaus über: 


„Geſchichte und Weſen der Freimaurerei“ 


att. 
Eintrittskarten für nummerirte Plätze a MM 1 5 für nicht. 
nummerirte Plätze d M I, ſowie Gchülerbillets d 0,50 ſind bei 
1 11 1 Große Wollwebergaſſe Nr. 23 und an der Abend- 
aſſe zu haben. 


Kaufmänniſcher Derein von 1870 zu Danzig. 
6 Der Vorſtand. 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 5 
Tangenmarkt 40. 7237 


PPT 
Ein am Wafler und an e. Jahr⸗ 
ſtraße gelegener Hof, 1. La⸗ 
gern von Kohlen oder Bauma- 
terialien geeignet, iſt v. ſofort 
5 vermiethen. Näheres in der 
rpebition dieſer Zeitung unter 


Sür e ne amp pri und 
au eml. Geſchirre, giqueurfabr in ſuche per 1.Dcthr.- 
artikel aller Art. Eintritt einen perfecten 


Deſtillateur, 


welcher vollſtändig ſelbſiſtändig 
arbeiten geg, Seither & | er RER 

en Die Saaletage 
ee 


er I a DEE ET et 
as große Cabenlocal z. Damm 
D Nr. 7, zu jedem Geſchäft pai- 


it. Oefen, bl 
iripfcha 


Agenken⸗Geſuch. 
Für den Verkauf von 
Staats Prämien-Cooſen auf 
Theilzahlung ſucht ein altes, 


vormals A. Hamm in derſe 9 
jährige geſchäftliche Thätigkeit, ſowie genügende Mittel ſetzen mich 
in den Stand allen Enſprüchen zu genügen und bitte ich mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt bekannt zu machen, 


. ! daß ſämmtliche Gtablifiements meines hierſeloſt verſtorbenen itreng ſolides Frankfurter ae N ee 6210 

8 Claaſſ en Baters, des Königlichen Kommerzienrathes Alexander Preuß Bankhaus zu günſligen Be Näheres 2. Damm 8 im Laden. 

73260 1 En 4s A. Bam ? in, 11 Din en Ind, | un 2 11 ich dieſe, 10- dingungen für hier und aug. 1 ente TRSAUUSSCHNER: 
* 8 0 0 

amm. wie meine bisherigen Geſchäfte unter der Firma: al betet 2 fie mern ent allen Su: 


wärts (113% 
tüchtige Deriteler. | 
Bei Leiſtungsfähigskeit 


9 gegenüber dem Schloß. (1352 


e See 
Fine herrſch. Wohnung iſt 
92 & Sandgrube in Nähe der Pro- 
C. Imenade beit. aus 5 Zimmern, En- 

Iltree, Küche, Mädchenk, Boden, 


J. Willdorff, 
eee 9. 


DD o VE EN 
Münchener Pſchorr-Bräu, 
König der Bairiſchen Biere. 
Beneral-Depot für Oft- und Weſtpreußen. a 
a 117 empfing friſche Sendung in bekannt vorzüglicher 
Danzig, den 9. September 1889. Edmund Einbrodt. 


fi. Preuß jun. 


in unveränderter Weiſe weiter fortführen. 
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unterricht ae e e e e eee e NA AS WSS. d Jr beten Blumen-Geſchä 

engen u 3° |Giron, liefert 188 ue le 3% ͥ òùͥß⁊ e 1 | Een de Geschäft. FFF 
2 nnen. ationen prompt ver Winter und ER} N 1 a 5 $ rauerei |, vu en. mi En- u, Tiedemann. Vonauwe — 

2 üh 5 t be. , 31 | \ immern und Zubehör, vorzüs⸗ t. 

Frau Geiger Stohenberg, an kon ©. 255 Hoch, Danz 8, Johannisgaſſe 29 mit guter Kundſchaft, gr. Räum- liche Einrichtung und Egge der 2 aſſenzſſeuns; Sonntags 8 Uhr. 
reitgaſſe 120, J. N 75 . * lichkeiten. . Malkellern), wo Stadielllenſtein, iſt unſer günſtigen Anfang 7 Uhr. Wochentags? Ur 

ne „ Kerner, 

oſen, (7225 


++ + % 
; 1 ö f ämmtliche Biere gebraut werden Bedingungen zum Ohlober d. J. än ½ Uhr. 
* Eräge , eilt Ubahuſchie Hen, önnen, 1 del fefter Annolheru.;m nermieſhen. Sef, Offerten e 
Klapierzsterricht Getreide-, Santen- und ägſtiger Bedingung verßäuflich. Meiereibefiher K. Markmann Jen Perlumpang it Gonntas 
Zur Einnahme neuer Schüler bin Aartoffel-Export. En 5 


N 527 1227 2 1 8 „ Näh. durch 8. Brsnmald, Kß. Allenſtein Oſtyr. bend v. Damff. b. 1. Breitg. 
Feldbahn, ee on 2 hm. i. Pr., Neuer Markt 6. Der Künigt, Seen Geg. Belohn. abzugeb. Heil. 


BI Der Rorrath der Caſſeler 
und Schneidemühler Looſe iſt 
mur noch ſehr gering 


EEE 


maten erapfi⸗ 
Joganng Schulde Makkauſcheg. 


0 


verl 


e erl. 
ich zäglich in den Vormittags. Oelkuchen un) Oelkucken⸗ Bröhtes Lager, billigte Breiſe. (2291 NB. Aug habe ich ein Hotel m. im neu. Weideng., kühlt. eiſtgaſſe 27, 2 Tr. Vor dem An- 
kunden bereit. 17208 mehle etc. offerirt billiaſtwaggen rm = en Bezar f. weibl, Hand- a at Shir. Rabe b. Kefer n. Neuen Zaſerne auf wird gewarnt. (1303 


...... ͤ . ᷣ . ͤðͤ 
8780 Feſasg⸗H. Klapirrunterticht Dreier will ich an eine ge- ng zum Berhau . ſind 1—2 gut möbl. Bart. Zimmer 
b. Fleiſcherg, 15. bildete Lame abtreten. Frau K. Em eil, Geldſchrank bill. z. verk. a 1. Detbr, an 1-2 Herr. . verm. Druck und Bering bon 


Antonie Lohmann, 
Biller, Kundegaſſe 100. Kopf, Matzkauſckegaſſe 10. äh. Kirſchgaſſe 1, Th. II. 2 Tr. r.! g. W. Haismanı in 


weiſe 
Heilige Geiſtsaſſe 121, 3 Tr. Emil Jahn, Danzig. auc 


